
begann 1902 mit der Ausgabe von Gruppenkatalogen, wovon bisher jene der 
Zeitschriften, der Arbeiten aus Holz, der Drechflerei, der Schmied- und Schlotfer- 
arbeiten, der Glasfabrikation und Glasmalerei und der Tonwarenfabrikation er- 
fchienen find. Jakob v. Falke veröffentlichte 1892 ein Werk über die Rahmen, 
1893 eines über die Holzfchni^ereien des Mufeums, im erlteren Jahre auch eine Ge- 
fchichte des Gefchmacks im Mittelalter, 1894 ein Werk über mittelalterliches Holz¬ 
mobiliar und über das rumänifche Königsfchloß Pelefch, 1895 eine Schrift »Aus alter 
und neuer Zeit«. Bruno Bücher gab im felben Jahre die 5. Auflage feines Katechismus 
der Kunftgefchichte heraus. Alois Riegl fchrieb 1890 über alte orientalifche Teppiche, 
1893 publizierte er die Schrift »Stilfragen«, 1894 jene über Volkskunft, Hausfleiß 
und Hausinduftrie, 1895 »Ein orientalifcher Teppich von 1202 n. Chr.«. Karl Masner 
veröffentlichte 1891 Katalog und hiftorifche Einleitung der Sammlung antiker Vafen 
und Terrakotten des Mufeums, 1892 ein Werk über die Koftümausftellung. Der Ver- 
faffer diefer Zeilen publizierte 1892 unter dem Titel »Zur Äfthetik und Technik der 
bildenden Künfte« die akademischen Reden von Sir Joshua Reynolds mit einer Ein¬ 
leitung, 1898 unter Mitwirkung von Bücher, Folnefics, Guglia, Hevefi, Lüttow, Macht, 
Masner, Riegl, Ritter, Weckbecker, Wittmann das Werk »Der Wiener Kongreß«, 
1907 das Werk über die Bildnisminiatur in Öfterreich, 1912 »Therefianifcher und 
jofefinifcher Stil«. Jofef Folnefics veröffentlichte 1906 »Innenräume und Hausrat der 
Empire- und Biedermeierzeit«, 1907 mit E. W. Braun das Werk »Gefchichte der 
Wiener Porzellanmanufaktur«, 1909 die Abhandlung »Das Kunftgewerbe in der 
Louis-XVl- und Empirezeit« (in Lehnerts llluftrierter Gefchichte des Kunftgewerbes), 
1910 das Tafelwerk »Alte Innenräume öfterreichifcher Schlölfer, Paläfte und Wohn- 
häufer«. Moritj Dreger gab 1901 (2. umgearbeitete Auflage 1910) die Entwicklungs¬ 
geschichte der Spitze, 1904 das Werk »Künftlerifche Entwicklung der Weberei und 
Stickerei«, 1906 jenes über die Wiener Spi^enausftellung, 1909 die Abhandlung »Das 
Kunftgewerbe in Barock und Rokoko« (in Lehnerts llluftrierter Gefchichte des Kunft¬ 
gewerbes), 1914 das Werk »Baugefchichte der k. k. Hofburg in Wien« heraus. Auguft 
Scheftag beteiligte (ich ebenfo wie die anderen Beamten des Mufeums mit Abhand¬ 
lungen an der Monatsfchrift des Mufeums »Kunft und Kunfthandwerk«, Richard Ernft 
veröffentlichte 1912 »Beiträge zur Kenntnis der Tafelmalerei Böhmens im 14. und 
am Anfang des 15. Jahrhunderts«. 

Das Mufeum Setzte 1906 die vom k. k. Öfterreichifchen Handelsmufeum be¬ 
gonnene Publikation durch ein Werk über altorientalifche Teppiche fort und gab 
außerdem drei Abhandlungen über die Sammlung Figdor, und zwar über die 
Holzmöbel (1907, von Hans Stegmann), über die deutfche Keramik (1909, von 
A. Walcher v. Molthein) und über Goldfchmiedekunft (1911, von Marc RoSenberg) 
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